
 

GERMAN PELLETS GMBH 

WISMAR 

GERMAN PELLETS ANLEIHE 2011/2016 

ISIN: DE000A1H3J6 7 / WKN: A1H3J6 

 

Einladung zur Gläubigerversammlung 

betreffend die 

7,25 % Inhaber-Schuldverschreibung in Höhe von nominal EUR 75.000.000,00 und 
zusätzlich in Höhe von nominal EUR 5.000.000,00 aus der Erhöhungsoption, 

somit insgesamt in Höhe von nominal EUR 80.000.000,00, 
 

der German Pellets GmbH („German Pellets GmbH“ oder „Emittentin“ oder 
„Gesellschaft“) 

ISIN: DE000A1H3J6 7 / WKN: A1H3J6 (insgesamt die „Anleihe“) 
eingeteilt in 75.000 sowie weitere 5.000 aus der Erhöhungsoption, somit insgesamt 

80.000 Inhaber-Teilschuldverschreibungen im Nennwert von je EUR 1.000,00 
(jeweils eine Schuldverschreibung und zusammen die Schuldverschreibungen) 

 

Die Emittentin lädt hiermit die Inhaber der Schuldverschreibungen (jeweils ein 
„Anleihegläubiger“ und zusammen die „Anleihegläubiger“) zu der 

am 10. Februar 2016, um 11:00 Uhr (MEZ) 
Steigenberger Hotel Stadt Hamburg in Wismar, Am Markt 24, 23966 Wismar, 

 

stattfindenden Gläubigerversammlung der Anleihegläubiger (die 
„Gläubigerversammlung“) ein. 

 

Einlass ist ab 09:00 Uhr (MEZ). 
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I. Hintergrund der Gläubigerversammlung 

Die Emittentin plant eine Aufwertung und Anpassung der Anleihe 2011/2016. 
Neben einer Verschiebung der Fälligkeit der Anleihe ist eine erstrangige 
Besicherung durch die Verpfändung von 50% des Stammkapitals der 
Emittentin geplant. Verpfändet werden sollen die Anteile des 
Hauptgesellschafters Herrn Leibold, der mit 60% die Mehrheit am gesamten 
Stammkapital der German Pellets GmbH hält. Mit dieser Aufwertung der 
bislang unbesicherten Anleihe ist aus Sicht der Emittentin eine Reduzierung 
des Risikos für die Anleger/Investoren verbunden, welches eine Reduzierung 
des Zinssatzes begründet. Der Zinssatz für die Verlängerungsperiode wird mit 
5,25 % als risikoadäquat und marktkonform bewertet. Die Zinszahlung zum 
01.04.2016 i.H.v. 7,25 % wird losgelöst von der Rückzahlungsverschiebung 
plangemäß erfolgen.  

  
Weitere ausführliche Ausführungen zu den Hintergründen sowie weitere 
Details über die German Pellets Gruppe sowie das zukünftige 
Wachstumspotenzial finden Sie in den Vorbemerkungen zur Einladung zur 
Gläubigerversammlung auf der Homepage der Gesellschaft unter: 
http://www.german-pellets/investor-relations/die-emittentin/aufwertung-
anleihe-201116.html. 

 

II. Tagesordnung 
 

1. Beschlussfassung über die Verlängerung der Laufzeit und der Fälligkeit 
der Hauptforderung der Anleihe 

Die Emittentin schlägt vor, folgenden Beschluss zu fassen:  

Die Laufzeit der Anleihe wird um zwei Jahre bis zum 31. März 2018 
verlängert und der Fälligkeitstermin für die Rückzahlung vom 01. April 2016 
um zwei Jahre auf den 01. April 2018 verschoben. 

§ 3 Ziffer 1 der Anleihebedingungen wird wie folgt neu gefasst: 

„Die Laufzeit der 7,25 %-Anleihe ist ab dem Emissionstag auf 7 Jahre bis zum 
31. März 2018 befristet.“ 

§ 3 Ziffer 2 Satz 1 der Anleihebedingungen wird wie folgt neu gefasst:  

„Die Anleiheschuldnerin verpflichtet sich, die Teilschuldverschreibungen nach 
Ablauf der Laufzeit am 01. April 2018 zum Nennbetrag zurückzuzahlen (der 
„Fälligkeitstag“).“ 

2. Beschlussfassung über eine Zinsanpassung 

Die Emittentin schlägt vor, folgenden Beschluss zu fassen: 
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Die Verzinsung der Anleihe wird insoweit geändert, dass ab der am 01. April 
2016 beginnenden Zinsperiode der Zinssatz von 7,25 % pro Jahr auf 5,25 % 
pro Jahr angepasst wird. 

§ 2 Ziffer 1 der Anleihebedingungen wird wie folgt neu gefasst: 

„Die Teilschuldverschreibungen sind vom 01. April 2011 (der 
„Emissionstag“) (einschließlich) bis zum 31. März 2016 (einschließlich) mit 
nominal 7,25 % pro Jahr und ab dem 01. April 2016 (einschließlich) mit 
nominal 5,25 % pro Jahr zu verzinsen.“ 

3. Beschlussfassung über eine Besicherung der Anleihe 

Die Emittentin schlägt vor, folgenden Beschluss zu fassen: 

Die Anleihe wird durch Verpfändung von Geschäftsanteilen der Eigentümer 
der Emittentin mit einem Anteil von 50 % am gegenwärtigen Stammkapital 
der Emittentin (die „Anleihesicherheiten“) besichert. Die Bestellung der 
Anleihesicherheiten erfolgt in einem separaten Vertrag an einen 
Sicherheitentreuhänder zugunsten der Anleihegläubiger. 
Sicherheitentreuhänder ist die One Square Trustee Ltd. mit Sitz in London, 
Großbritannien. Aufgabe des Sicherheitentreuhänders ist es insbesondere, 
die Anleihesicherheiten zu verwalten und gegebenenfalls, wenn die 
Voraussetzungen dafür vorliegen, freizugeben oder zu verwerten. Die Rechte 
und Pflichten des Sicherheitentreuhänders werden in einem 
Sicherheitentreuhandvertrag zwischen der Emittentin und dem 
Sicherheitentreuhänder geregelt. Der Sicherheitentreuhandvertrag wird als 
echter Vertrag zugunsten der Anleihegläubiger als Dritten (§ 328 BGB) 
geschlossen. Sollte das Treuhandverhältnis vorzeitig beendet werden, ist die 
Anleiheschuldnerin berechtigt und verpflichtet, einen neuen 
Sicherheitentreuhänder zu bestellen.  

§ 4 Ziffer 1 der Anleihebedingungen wird wie folgt neu gefasst:  

„Die Teilschuldverschreibungen samt Zinszahlungen begründen unmittelbare, 
unbedingte, nicht nachrangige und dinglich besicherte Verbindlichkeiten der 
Anleiheschuldnerin, die untereinander und mit allen anderen nicht 
nachrangigen und dinglich besicherten Verpflichtungen in gleichem Rang 
stehen, sofern diese nicht kraft Gesetzes Vorrang haben.“ 

Nach § 4 Ziffer 4 der Anleihebedingungen wird folgende Ziffer 5 neu 
aufgenommen: 

„5. Die Ansprüche auf Rückzahlung des Kapitals, Zahlung von Zinsen sowie 
sonstiger nach diesen Anleihebedingungen von der Anleiheschuldnerin zu 
leistenden Zahlungen werden wie folgt dinglich besichert: 
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Verpfändung von Geschäftsanteilen der Eigentümer der Anleiheschuldnerin 
mit einem Anteil von 50 % am gegenwärtigen Stammkapital der 
Anleiheschuldnerin (die „Anleihesicherheiten“). 

Die Bestellung der Anleihesicherheiten erfolgt in einem separaten Vertrag an 
einen Sicherheitentreuhänder zugunsten der Anleihegläubiger. 
Sicherheitentreuhänder ist die One Square Trustee Ltd. mit Sitz in London, 
Großbritannien. Aufgabe des Sicherheitentreuhänders ist es, insbesondere 
die Anleihesicherheiten zu verwalten und gegebenenfalls, wenn die 
Voraussetzungen dafür vorliegen, freizugeben oder zu verwerten. Die Rechte 
und Pflichten des Sicherheitentreuhänders werden in einem 
Sicherheitentreuhandvertrag zwischen der Emittentin und dem 
Sicherheitentreuhänder geregelt. Der Sicherheitentreuhandvertrag wird als 
echter Vertrag zugunsten der Anleihegläubiger als Dritten (§ 328 BGB) 
geschlossen. Sollte das Treuhandverhältnis vorzeitig beendet werden, ist die 
Anleiheschuldnerin berechtigt und verpflichtet, einen neuen 
Sicherheitentreuhänder zu bestellen.“ 

4. Zustimmung der Emittentin 

Die Emittentin stimmt den Beschlussvorschlägen zu den 
Tagesordnungspunkten 1 - 3 zu. 

III. Teilnahmeberechtigung, Stimmrecht, Anmeldung und Nachweis 

1. Für die Teilnahme an der Gläubigerversammlung oder die Ausübung der 
Stimmrechte ist eine Anmeldung der Anleihegläubiger vor der 
Versammlung nicht erforderlich.  

Eine vorherige Anmeldung zur Gläubigerversammlung ermöglicht jedoch 
eine vorherige Dokumentenkontrolle und schnellere Durchführung der 
Einlasskontrolle.  

Eine solche Anmeldung sollte spätestens am 9. Februar 2016 (24:00 Uhr 
MEZ), per Post unter der folgenden Adresse: 

Better Orange IR & HV AG  
„Anleihe der German Pellets GmbH: Erste Gläubigerversammlung“ 
Haidelweg 48  
81241 München  
Deutschland 

oder fernschriftlich unter der Telefaxnummer: +49 (0)89 8896906 33 oder 
per E-Mail: germanpellets@better-orange.de zugehen (bitte keine 
Mehrfachmeldungen!). 
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Ein Musterformular für die Anmeldung ist auf der Internetseite der 
Emittentin in der Rubrik „Investor Relations“ zum Abruf verfügbar und 
dieser Einladung als Anlage 1 beigefügt. 

2. Zur Teilnahme an der Gläubigerversammlung ist jeder Anleihegläubiger 
berechtigt, der seine Inhaberschaft an Schuldverschreibungen am Tag der 
Gläubigerversammlung nach Maßgabe der Regelungen in dieser Ziffer 2. 
spätestens bei Einlass zur Gläubigerversammlung nachweist. 

Anleihegläubiger müssen ihre Berechtigung zur Teilnahme an der 
Gläubigerversammlung spätestens bei Einlass zur Gläubigerversammlung 
nachweisen. Hierzu ist in Textform (§ 126b BGB) ein aktueller Nachweis 
des depotführenden Instituts über die Inhaberschaft an den 
Schuldverschreibungen mit einem Sperrvermerk nach Maßgabe der 
nachstehenden Buchstaben a) und b) (der „Besondere Nachweis mit 
Sperrvermerk“) vorzulegen: 

a) Besonderer Nachweis 

Der erforderliche besondere Nachweis ist eine Bescheinigung der 
Depotbank, die (i) den vollen Namen und die volle Anschrift des 
Anleihegläubigers bezeichnet und (ii) die Anzahl und/oder den gesamten 
Nennbetrag der Schuldverschreibungen angibt, die am Ausstellungstag 
dieser Bescheinigung dem bei dieser Depotbank bestehenden Depot 
dieses Anleihegläubigers gutgeschrieben sind. 

b) Sperrvermerk 

Der erforderliche Sperrvermerk des depotführenden Instituts ist ein 
Vermerk, wonach die vom Anleihegläubiger gehaltenen 
Schuldverschreibungen der Anleihe bis zum Ende des Tages der 
Gläubigerversammlung am 10. Februar 2016 beim depotführenden Institut 
gesperrt gehalten werden. 

Anleihegläubiger sollten sich wegen der Ausstellung des Besonderen 
Nachweises mit Sperrvermerk mit Ihrer depotführenden Bank in 
Verbindung setzen. 

Anleihegläubiger, die (i) den Besonderen Nachweis mit Sperrvermerk 
nicht spätestens bei Einlass zur Gläubigerversammlung in Textform (§ 
126b BGB) vorgelegt oder übermittelt haben, und/oder (ii) ihre 
Schuldverschreibungen nicht oder nicht rechtzeitig haben sperren 
lassen, sind weder teilnahme- noch stimmberechtigt. Auch 
Bevollmächtigte des Anleihegläubigers können in diesem Fall weder 
teilnehmen noch das Stimmrecht ausüben. 

Ein Musterformular für den Besonderen Nachweis mit Sperrvermerk, 
das von dem depotführenden Institut verwendet werden kann, kann 
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auf der Internetseite der Emittentin in der Rubrik „Investor Relations“ 
abgerufen werden und ist dieser Einladung als Anlage 2 beigefügt. 

3. Vertreter von Anleihegläubigern, die juristische Personen oder 
Personengesellschaften nach deutschem Recht (z.B. Aktiengesellschaft, 
GmbH, Kommanditgesellschaft, Offene Handelsgesellschaft, 
Unternehmergesellschaft, GbR) oder nach ausländischem Recht (z.B. 
Limited nach englischem Recht) sind, werden gebeten, spätestens bei 
Einlass zur Gläubigerversammlung zusätzlich zum Besonderen Nachweis 
mit Sperrvermerk ihre Vertretungsbefugnis nachzuweisen. Das kann durch 
Übersendung bzw. Vorlage eines aktuellen Auszugs aus dem 
einschlägigen Register (z.B. Handelsregister, Vereinsregister) oder durch 
eine andere gleichwertige Bestätigung (z.B. Certificate of Incumbency, 
Secretary Certificate) geschehen.  

4. Sofern Anleihegläubiger durch einen gesetzlichen Vertreter (z.B. ein Kind 
durch seine Eltern, ein Mündel durch seinen Vormund) oder durch einen 
Amtswalter (z.B. ein Insolvenzschuldner durch den für ihn bestellten 
Insolvenzverwalter) vertreten werden, wird der gesetzliche Vertreter oder 
Amtswalter gebeten, spätestens bei Einlass zur Gläubigerversammlung 
zusätzlich zum Besonderen Nachweis mit Sperrvermerk des von ihm 
Vertretenen seine gesetzliche Vertretungsbefugnis in geeigneter Weise 
nachzuweisen (z.B. durch Kopie der Personenstandsunterlagen oder der 
Bestallungsurkunde). 

5. An der Gläubigerversammlung nimmt jeder Anleihegläubiger nach 
Maßgabe des von ihm gehaltenen Nennbetrags oder des rechnerischen 
Anteils seiner Berechtigung an den ausstehenden Schuldverschreibungen 
der Anleihe teil. Jede Schuldverschreibung im Nennbetrag von EUR 
1.000,00 gewährt eine Stimme. Im Übrigen gilt § 6 SchVG.  

 

IV. Vertretung in der Gläubigerversammlung durch Bevollmächtigte 

1. Jeder Anleihegläubiger kann sich nach erfolgtem Nachweis der 
Berechtigung zur Teilnahme an der Gläubigerversammlung (siehe Ziffer III 
dieser Einladung) bei der Teilnahme an der Gläubigerversammlung und 
der Stimmabgabe durch einen Bevollmächtigten seiner Wahl vertreten 
lassen (§ 14 SchVG). Als Bevollmächtigte kommen die depotführende 
Bank, ein Stimmrechtsvertreter, der von der Emittentin zur Verfügung 
gestellt wird (siehe hierzu unter Ziffer IV.4 dieser Einladung), oder ein 
beliebiger sonstiger Dritter (wie bspw. ein Bekannter) in Betracht.  

2. Das Stimmrecht kann durch den Bevollmächtigten ausgeübt werden. Die 
Vollmacht des Vollmachtgebers an den Vertreter bedarf der Textform im 
Sinne von § 126b BGB. Ein Formular, das für die Erteilung einer Vollmacht 
verwendet werden kann, kann auf der Internetseite der Emittentin in der 
Rubrik „Investor Relations“ abgerufen werden.  
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3. Die Vollmachtserteilung ist spätestens bei Einlass zur 
Gläubigerversammlung in Textform nachzuweisen. Auch bei der 
Stimmabgabe durch Bevollmächtigte ist ferner spätestens bei Einlass zur 
Gläubigerversammlung ein Besonderer Nachweis mit Sperrvermerk über 
die Inhaberschaft des Vollmachtgebers vorzulegen. 

4. Anleihegläubiger, die nicht selbst an der Gläubigerversammlung 
teilnehmen und die auch keinen Dritten bevollmächtigen wollen, können 
nach erfolgtem Nachweis der Berechtigung zur Teilnahme an der 
Gläubigerversammlung (siehe Ziffer III dieser Einladung) jeweils auch den 
von der Emittentin benannten Stimmrechtsvertretern, Herrn Marcus Graf 
und Herrn Thomas Wagner, beide Mitarbeiter der Better Orange IR & HV 
AG mit Sitz in München (jeder ein „Stimmrechtsvertreter“), eine 
Vollmacht mit Weisungen erteilen. 

5. Die Vollmacht mit Weisungen an die Stimmrechtsvertreter umfasst die 
Abstimmung über den in dieser Einladung bekannt gemachten 
Beschlussvorschlag sowie ggf. über Gegenanträge und/oder 
Ergänzungsverlangen. 

Der Stimmrechtsvertreter kann von der ihm erteilten Vollmacht nur insoweit 
Gebrauch machen, als ihm eine Weisung zu den Beschlussvorschlägen aus 
der Einladung zu der Gläubigerversammlung erteilt worden ist. Er ist 
verpflichtet, weisungsgemäß abzustimmen. Der Stimmrechtsvertreter wird 
das Stimmrecht bei Abstimmungen, deren Gegenstand im Vorfeld der 
Gläubigerversammlung nicht bekannt ist, nicht ausüben (siehe jedoch unten 
die Regelung zu den Weitergehenden Anträgen). In diesen Fällen – je nach 
Abstimmungsverfahren – wird sich der Stimmrechtsvertreter der Stimme 
enthalten oder nicht an der Abstimmung teilnehmen. Entsprechendes gilt bei 
der Abstimmung über einen Gegenantrag ohne ausdrückliche Weisung. Die 
Beauftragung des Stimmrechtsvertreters zur Erklärung von Widersprüchen, 
zur Stellung von Anträgen oder zur Stellung von Fragen ist nicht möglich. 

Allerdings kann den Stimmrechtsvertretern für Abstimmungen über 
Gegenanträge und/oder Verfahrensanträge und/oder Ergänzungsverlangen 
(zusammen „Weitergehende Anträge“) die Weisung erteilt werden, stets im 
Sinne der Empfehlungen der Emittentin zu stimmen, sofern eine solche 
vorliegt. Wird eine solche Weisung für Weitergehende Anträge nicht erteilt, 
werden die Stimmen der Anleihegläubiger bei den Abstimmungen über die 
Weitergehenden Anträge stets als Enthaltung abgegeben und gezählt, wenn 
hierfür keine Einzelweisung an den Stimmrechtsvertreter gegeben wurde. 

Ein Formular, das für die Erteilung einer Vollmacht mit Weisungen an die 
Stimmrechtsvertreter verwendet werden kann, kann ebenfalls auf der 
Internetseite der Emittentin in der Rubrik „Investor Relations“ abgerufen 
werden. 
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V. Gegenanträge und Ergänzungsverlangen 

Jeder Anleihegläubiger ist berechtigt, zu dem Beschlussgegenstand, über 
den nach Ziffer II dieser Einladung Beschluss gefasst wird, eigene 
Beschlussvorschläge zu unterbreiten (der „Gegenantrag“). 

Anleihegläubiger, deren Schuldverschreibungen zusammen 5% der 
ausstehenden Schuldverschreibungen der Anleihe erreichen, können 
verlangen, dass neue Gegenstände zur Beschlussfassung bekannt gemacht 
werden (das „Ergänzungsverlangen“). Das Ergänzungsverlangen muss so 
rechtzeitig der Emittentin zugehen, dass es spätestens am dritten Tage vor 
Beginn der Gläubigerversammlung bekannt gemacht werden kann. 

Gegenanträge und Ergänzungsverlangen sind an die Emittentin zu richten 
und können per Post, Telefax oder E-Mail an die Emittentin an die folgende 
Adresse, Telefax-Nr. oder E-Mail-Adresse übermittelt werden: 

German Pellets GmbH 
c/o Better Orange IR & HV AG 
„Anleihe der German Pellets GmbH: 
Erste Gläubigerversammlung“ 
Haidelweg 48, 81241 München, Deutschland 
Telefax: +49 (0)89 8896906 66 
E-Mail: germanpellets@better-orange.de  

Zwingend beizufügen ist auch im Hinblick auf einen Gegenantrag 
und/oder ein Ergänzungsverlangen ein Besonderer Nachweis mit 
Sperrvermerk (s. Ziffer III 2b) dieser Einladung). Im Falle eines 
Ergänzungsverlangens haben die Anleihegläubiger, die beantragen, 
weitere Gegenstände zur Beschlussfassung zu stellen, ferner 
nachzuweisen, dass sie gemeinsam 5% der ausstehenden 
Schuldverschreibungen vertreten.  

Ergänzungsverlangen und Gegenanträge müssen nach Maßgabe des 
SchVG rechtzeitig bei der Emittentin eingehen. Ordnungsgemäß gestellte 
und rechtzeitig zugegangene Gegenanträge und/oder 
Ergänzungsverlangen werden unverzüglich auf der Internetseite der 
Emittentin in der Rubrik „Investor Relations“ veröffentlicht; 
Ergänzungsverlangen werden außerdem im Bundesanzeiger bekannt 
gemacht. 

VI. Angabe der ausstehenden Schuldverschreibungen  

Der Emittentin oder mit ihr verbundenen Unternehmen (§ 271 Abs. 2 
HGB) stehen derzeit Schuldverschreibungen in Höhe von EUR 60.000,00 
der Anleihe zu. Es werden darüber hinaus ferner keine 
Schuldverschreibungen der Anleihe für Rechnung der Emittentin oder mit 
ihr verbundener Unternehmen gehalten. Insgesamt stehen 52.423 
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Schuldverschreibungen der Anleihe im Nennwert von insgesamt 
EUR 52.423.000,00 aus, wovon nach Abzug der eigenen Anleihen 
insgesamt 52.363 Schuldverschreibungen der Anleihe im Nennwert von 
insgesamt EUR 52.363.000,00 in Fremdbesitz sind. 

VII. Unterlagen 

Vom Tag der Veröffentlichung dieser Einladung an stehen den 
Anleihegläubigern folgende Unterlagen auf der Internetseite der 
Emittentin in der Rubrik „Investor Relations“ zur Verfügung: 

• Diese Einladung zur ersten Gläubigerversammlung, 
• ein Musterformular für die Anmeldung, 
• ein Musterformular für den Besonderen Nachweis mit 

Sperrvermerk, 
• ein Vollmachtsformular zur Erteilung von Vollmacht und 

Weisungen an die Stimmrechtsvertreter der Emittentin, 
• ein Vollmachtsformular zur Erteilung von Vollmachten an Dritte 

und 
• die Anleihebedingungen der Anleihe. 

Auf Verlangen eines Anleihegläubigers werden ihm Kopien der 
vorgenannten Unterlagen unverzüglich und kostenlos übersandt. Das 
Verlangen ist per Post, Telefax oder E-Mail zu richten an: 

German Pellets GmbH 
c/o Better Orange IR & HV AG 
„Anleihe der German Pellets GmbH: 
Erste Gläubigerversammlung“ 
Haidelweg 48, 81241 München, Deutschland 
Telefax: +49 (0)89 8896906 33 
E-Mail: germanpellets@better-orange.de 

 

 

German Pellets GmbH 
Peter Leibold 
-Geschäftsführung- 
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Better Orange IR & HV AG 
„Anleihe der German Pellets GmbH: 
Erste Gläubigerversammlung“ 
Haidelweg 48 
81241 München 
Deutschland 

oder per Telefax: +49 (0)89 8896906 33 
oder per E-Mail: germanpellets@better-orange.de 

  
Anmeldung zur Gläubigerversammlung 

betreffend die 
7,25 % Inhaber-Schuldverschreibung in Höhe von nominal EUR 75.000.000,00 und 

zusätzlich in Höhe von nominal EUR 5.000.000,00 aus der Erhöhungsoption, 
somit insgesamt in Höhe von nominal EUR 80.000.000,00 der German Pellets GmbH 

ISIN: DE000A1H3J6 7 / WKN: A1H3J6 (die „Anleihe“) 
am 10. Februar 2016, um 11:00 Uhr (MEZ) 

Steigenberger Hotel Stadt Hamburg in Wismar, Am Markt 24, 23966 Wismar, 
 

(Name/Firma des Anleihegläubigers) 

 

(Adresse des Anleihegläubigers) 

In meinem/unserem Depot befinden sich _____ Stück Teilschuldverschreibungen der 
Anleihe mit einem Nominalwert von jeweils EUR 1.000,00, also einem 
Gesamtnominalwert von EUR _________________. Meine/unsere 
Teilschuldverschreibungen werden bis zum Ende der Gläubigerversammlung bei 
meiner/unserer Depotbank gesperrt gehalten, was durch einen separaten 
Sperrvermerk bestätigt wird. 

Bitte ankreuzen: 

□ Ich/Wir werde(n) an der Gläubigerversammlung persönlich teilnehmen. 

□ Ich/Wir werde(n) mich/uns in der Gläubigerversammlung durch einen 
Bevollmächtigten oder einen Stimmrechtsvertreter der German Pellets GmbH 
vertreten lassen. Für die Vertretung sind Vollmachtsformulare auf der 
Internetseite der German Pellets GmbH hinterlegt. 

 

(Ort, Datum)  (Unterschrift des Anleihegläubigers 
(oder andere Abgabe der Erklärung 
gemäß § 126b BGB)) 

Anlage 1 
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An: 

 

 

Stempel der depotführenden Bank 

 

Better Orange IR & HV AG 
„Anleihe der German Pellets GmbH: 
Erste Gläubigerversammlung“ 
Haidelweg 48 
81241 München 

 

 

oder per Telefax: +49 (0)89 8896906 33 
oder per E-Mail: germanpellets@better-orange.de 

Besonderer Nachweis mit Sperrvermerk 

1. Hiermit bestätigen wir, dass am heutigen Tag in dem für 

 

(Name/Firma des Anleihegläubigers) 

 

(Anschrift des Anleihegläubigers) 

bei uns bestehenden Depot __________  Stück Teilschuldverschreibungen mit 
einem Nominalwert von jeweils EUR 1.000,00, also einem Gesamtnominalwert  
von ________________, der 7,25 % Inhaber-Schuldverschreibung in Höhe von 
nominal EUR 75.000.000,00 und zusätzlich in Höhe von nominal EUR 
5.000.000,00 aus der Erhöhungsoption, somit insgesamt in Höhe von nominal 
EUR 80.000.000,00 der German Pellets GmbH, ISIN: DE000A1H3J6 7 / WKN: 
A1H3J6 (die „Anleihe“), gutgeschrieben sind. 

2. Wir bestätigen hiermit, dass wir die unter Ziffer 1 genannten 
Teilschuldverschreibungen bis zum Ende der Gläubigerversammlung am 10. 
Februar 2016 zugunsten der Zahlstelle (auch genannt Hauptzahlstelle) (quirin 
bank AG, Kurfürstendamm 119, 10711 Berlin) als Hinterlegungsstelle gesperrt 
halten werden. 

 

(Name/Firma und Anschrift der depotführenden Bank) 

 

(Ort, Datum)  (Unterschrift, ggf. Funktion) 

 

Anlage 2 
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